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Allgemeine Hinweise:  

- Vorausgesetzt das Exkursionsmaterial und das hier vorliegende 
Zusatzmaterial wird im binationalen bzw. mehrsprachigen Austausch 
eingesetzt, empfehlen wir für Kleingruppenarbeit, dass in Vierergruppen 
(je zwei Schüler aus Deutschland und zwei aus den Niederlanden) 
zusammengearbeitet wird. Aktivitäten in Partnerarbeit sollten nach 
Möglichkeit ebenfalls binational durchgeführt werden.  
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Burgers’ Zoo:  

 

Vor der Exkursion: 
 
Aufgaben: 
 

Tierwortschatz 

a) Besprecht zusammen mit deinem Partner: seht euch die Fotos an: Was 
siehst du? Welches Tier ist/Welche Tiere sind das? Welches Tier gefällt 
dir, welches nicht? Begründe deine Wahl.  

 

 

b) Beschreibe die Tiere. Was siehst du? Was machen sie?  

Diese Redemittel können euch dabei helfen:  

spitze Zähne, großes Maul, weißes Fell, nasse Schnauze, bunte Flügel, lange 
Arme, menschliches Gesicht, länglicher Körper …   

 

Aufgabe vor dem Austausch 

c) Recherchiert, welche Tiere es im Burgers‘ Zoo gibt. Sucht euch ein Tier 
aus, das ihr gemeinsam besuchen wollt. Beschreibt das Tier, begründet 
eure Wahl und präsentiert das Tier in der Gruppe.   
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Während der Exkursion: 
 
d) Suchtgemeinsam in eurerGruppe (ca. vier Personen) drei Lieblingstieren pro 
„Welt“ in Burgers‘ Zoo. Schreibt kurze Informationen über diese Tiere in beiden 
Sprachen auf. Diskutiert in der Gruppe, warum ihr diese Tiere gewählt habt. 
Nach der Exkursion können diese Information, die ihr im Burgers’ Zoo gefunden 
habt, in der Gesamtgruppe präsentiert werden oder werden dem Rest der 
Gruppe (als PPT oder Steckbrief)zugeschickt, so dass ihr eine Sammlung all 
eurer Lieblingstiere erstellen könnt (vgl. auch Aufgabenvorschlag f)). 

 

e) Welche Tiere, die im Burgers‘ Zoo leben, leben auch wild in Deutschland? 
Sucht gemeinsam möglichst viele solcher Tiere und tragt sie in der 
Tabelle ein. Schreibt die niederländische Übersetzung dazu. Ihr könnt auf 
der Webseite von Burgers’s Zoo nachschauen: 
https://www.burgerszoo.nl/ 

 

Deutsch Niederländisch 
  
  
  
  
  
  
 

f) Unter seht ihr die Karte Deutschlands. Versucht die Tiere, die ihr 
gefunden habt, in die Karte einzutragen. Wo denkt ihr, dass die Tiere 
wohnen?  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

g) Ihr könnt euch eine (oder mehrere) der Schnitzeljagden durch Burgers‘
Zoo machen, siehe: 
(nl. Versionen) bzw. 
(dt. Versionen). 
 

 

Nach der Exkursion 

h) Welches Tier/Welche Tiere haben euch besonders beeindruckt? Fertigt 
gemeinsam ein Tierportrait an, die Form bleibt euch überlassen 
(Fotocollage, Video, Präsentation …) und begründet wieder eure Wahl.
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Ihr könnt euch eine (oder mehrere) der Schnitzeljagden durch Burgers‘
Zoo machen, siehe: https://www.burgerszoo.nl/kids/kids
(nl. Versionen) bzw. https://www.burgerszoo.de/kids/kinder

Welches Tier/Welche Tiere haben euch besonders beeindruckt? Fertigt 
gemeinsam ein Tierportrait an, die Form bleibt euch überlassen 
(Fotocollage, Video, Präsentation …) und begründet wieder eure Wahl.

Ihr könnt euch eine (oder mehrere) der Schnitzeljagden durch Burgers‘ 
https://www.burgerszoo.nl/kids/kids-in-het-park/ 
https://www.burgerszoo.de/kids/kinder-im-park/ 

Welches Tier/Welche Tiere haben euch besonders beeindruckt? Fertigt 
gemeinsam ein Tierportrait an, die Form bleibt euch überlassen 
(Fotocollage, Video, Präsentation …) und begründet wieder eure Wahl. 
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i) Schreibt gemeinsamen einen Text über einen Tag im Zoo aus der 
Perspektive von eurem Tier: 
Heute ist wieder so ein _________ Tag. Ich wache auf und sehe 
___________________. Ich fühle mich ___________________________ 
___________________________________________________________
___________________________________________________________
___________________________________________________________
___________________________________________________________ 
 

Tipp:  
Für den Deutschunterricht könnte sich bei dieser Thematik anbieten, das 
Gedicht „Der Panther“ von Rainer Maria Rilke zu behandeln, siehe: 
https://www.youtube.com/watch?v=pFFZKG5Yq_w (Vertonung), 
https://www.lehrer-
online.de/unterricht/sekundarstufen/geisteswissenschaften/deutsch/unterrich
tseinheit/ue/rilke-der-panther-text-und-kontext/ (Unterrichtsmaterial).  
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Terra Zoo: 

Aufgaben 

a) Was sind eigentlich Reptilien oder Amphibien? 
Lest den Text: Um welche Tiergattung geht es?  

 
Unter der Bezeichnung _______________________  werden Landwirbeltiere 
zusammengefasst, die sich nur in Gewässern fortpflanzen können. Man nennt 
diese auch Lurche und unterscheidet drei Klassen: Frosch-, Schwanz- und 
Schleichenlurche. Ihre Entwicklung verläuft im Allgemeinen über ein im Wasser 
abgelegtes Ei, aus dem eine im Wasser lebende Larve schlüpft. Diese Larve 
durchläuft eine Metamorphose, an deren Ende meist ein lungenatmendes 
erwachsenes Tier steht, das zu einem Leben außerhalb von Gewässern befähigt 
ist. Alle Arten sind aber auch im Erwachsenenstadium zumindest an 
Lebensräume mit hoher Luftfeuchtigkeit gebunden. Viele Lurche sind 
nachtaktiv, um sich vor Fressfeinden zu schützen und Wasserverluste an der  
Haut gering zu halten. Zu diesen Tieren zählen in unserer Region Unken, 
Kröten, Frösche, Molche, Salamander.  
 

b) Welche Wörter im Text kennst du nicht. Sucht gemeinsam in 
Kleingruppen passende Bilder zu diesen Wörtern (-> einfach Bildersuche 
im Internet durchführen).  
 

c) Gestaltet selbst in Partnerarbeit einen solchen Lexikon-Artikel zu 
________________. Struktur, Aufbau und Redemittel des Artikels oben 
kann euch dabei helfen.  
 
 

d) Lest das folgende Tierportrait zum  „Frosch“ und fertigt ein eigenes zu 
einem Reptil oder Amphib eurer Wahl an. 

 
 
 Der Frosch Unser 

Reptil/Amphib 
Was? Frösche sind Amphibien, also Lebewesen, die 

sowohl im Wasser als auch auf dem Land leben 
können. Weltweit gibt es über 3.000 
verschiedene Froscharten. Frösche gibt es in 
den verschiedensten Farben, in unserer Region 
sind sie grün und beige. 
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Wo? Frösche leben überall auf der Welt, außer in der 
Antarktis. Sie leben im Wasser, am Boden, auf 
Bäumen oder in Erdlöchern.  

 

Legend
en … 

Es gibt zahlreiche Legende über Frösche, so 
zum Beispiel, dass man Warzen bekommt, 
wenn man einen anfasst, aber das stimmt 
nicht! Frösche besitzen zwar Drüsen in ihrer 
Haut, über die sie ein schleimiges Sekret 
absondern, aber nur, um sich gegen Bakterien 
und Pilze zu wehren und nicht, um Warzen zu 
erzeugen. Man kann also einen Frosch 
problemlos in die Hand nehmen, wenn einem 
einer über den Weg läuft. Nur küssen sollte 
man ihn nicht! Aber das kennt ihr ja aus 
Grimms Märchen, da ist es kein Kuss, sondern 
ein Wurf an die Wand, aus dem aus einem 
Frosch ein Prinz wird.  
Aber dank dieses Märchen ist der Frosch heute 
auch Kunstfigur!  

 

Wande
rung 

Frösche, Kröten und Unken wandern zweimal 
im Jahr. Sie wandern dabei teilweise mehrere 
Kilometer weit, um ein geeignetes Gewässer 
für ihre Eiablage, also ihren Nachwuchs, zu 
suchen.  

 

Essen Frösche sind Fleischfresser und ernähren sich 
von Insekten, Larven und Würmern. Um ihre 
Beute zu fangen, gehen sie auf die Jagd. Kommt 
eine geeignete Beute vorbei, klappen sie ihre 
lange, klebrige Zunge aus und schnappen zu. 
Fliegt ein Insekt vorbei, fängt der Frosch dieses 
beispielsweise mit langer Zunge oder im 
Sprung. 

 

Alter Das hängt davon ab, um welche Art Frosch es 
sich handelt. Manche Frösche werden nur drei 
Jahre alt, andere 20. Am ältesten wird der 
Laubfrosch, der bringt es tatsächlich auf 25 
Jahre! 
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Während der Exkursion: 
 

e) Besucht gemeinsam euer Tier, lasst euch alles erklären, was man euch 
über dieses Tier berichten kann, und überarbeitet und ergänzt dann euer 
Tierportrait. Stellt dieses dann in der Gruppe vor.  

 

Projekt 

f) Sammelt alle Tierportraits und erstellt in der Gruppe gemeinsam ein 
kleines Buch mit all euren Tierportraits.  
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MuZieum: 
 
Vor der Exkursion: 
 
Aufgaben: 
 
a) Welche Assoziationen hast du mit „Sehen“, „Nicht-Sehen“ oder 
„Sehbehindert“? Ordne diese Wörter oder Sätze in einer Tabelle ein. Suche 
auch die Übersetzung der Wörter.  
 

Deutsch Niederländisch 
Dunkel donker 
Blindenhund… Blindengeleidehond… 
 

b) Denkt darüber nach, was anders ist im alltäglichen Leben, wenn man nicht 
sehen kann: Denkt z.B. an Kleidung, Fernsehen, an Lesen und Schreiben usw.  

Diskutiert in Kleingruppen und notiert Fragen, die ihr im MuZieum bzw. die ihr 
einer sehbehinderten Person gern zu ihrem Alltag stellen würdet.   

c) Arbeitet in Paaren zusammen. Sprecht in den Paaren ein spezielles Wort ab. 
Dann verteilt ihr euch im Raum und alle Schüler in der Gruppe schließen ihre 
Augen und machen 10 Schritten in verschiedene Richtungen. Findet eure/n 
Partner/in mit Hilfe des vereinbarten Wortes. Sagt das Wort also laut. Versucht 
mit Hilfe des Wortes und des Klangs der Stimme deines/r Partners/in ihn/sie 
wieder zu finden. Auf diese Weise könnt ihr einen ersten Eindruck erhalten, wie 
es ist, wenn auf einmal andere Sinnesorgane eine viel wichtigere Rolle spielen.    

 
d) Wenn man blind geboren ist, weiß man auch nicht, wie verschiedenen 
Farben aussehen. Arbeitet in Paaren zusammen, sucht dann jeder zwei Farben 
aus, ohne diese eurem/r Partner/in vorab zu nennen und beschreibt euch dann 
gegenseitig die von euch ausgewählten Farben, z.B. Grün und Rot. Der/Die 
Partner/in sollmit Hilfe der Erklärungenherausfinden, um welche Farben es sich 
handelt. Sagt also nicht, für welche Farben ihr euchselbst entschieden habt!  
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e) Flammenmeer 

Benötigt wird: etwas, was als Fels nützlich sein kann, z.B.: große Stücke Papier, 
aber auch Steine, Holzblöcke usw. Augenbinden und Seile, um die Füße 
zusammen zu binden.  

Diese Redemittel können euch dabei helfen:  

 Links, rechts, geradeaus, umkehren, Schritt, Fuß, vorsichtig, aufpassen, Stop…  

Die Gruppe wird in Paare aufgeteilt. Pro Paar werden die Füße 
zusammengebunden. Eine Person bekommt eine Augenbinde, die andere nicht. 
Es wird eine Route auf dem Fußboden (im Unterrichtsraum oder draußen) 
gelegt. Die Felsen werden jeweils etwa einen Schritt auseinander gelegt. Der 
Boden ist ein großes „Flammenmeer,“ dieses darf nicht berührt werden.  
Diejenige ohne Augenbinde versuchen die Nicht-Sehenden über die Felsen zu 
führen.  Daihr zusammen gebunden seid und jeweils einer von euch eine 
Augenbinde hat, müsst ihr gut mit einander kommunizieren und ihr müsst 
eurem/r Partner/in vertrauen.  

Vor dem Spiel wird ein Punkt abgesprochen, an dem die Route endet.  

Man darf nicht mit zwei Gruppen auf dem gleichen Felsen stehen!   

 
Nach der Exkursion: 
 

Kurze Evaluationsrunde (persönliche Eindrücke): 

Was ist das erste Wort, das dir in Gedanken kommt? 

Jeder Teilnehmer sagt der Reihe nach ein Wort, danach soll jeder Teilnehmer 
einen anderen fragen, warum er ausgerechnet dieses Wort genannt hat und 
was er damit verbindet. 

 
Kurze Evaluationsrunde (Museumsbesuch): 

Hast du im Museum nach den Dingen gefragt, die du wissen wolltest? Was sind 
die Antworten auf deine Fragen?  

 



12 
 

Museum Schloss Moyland 

Aufgaben 

Kunstwortschatz 
 

a) Lest euch die Begriffe durch, und ordnet sie den Oberbegriffen in der 
Tabelle zu.  

b) Ergänzt auch eigene Kunstwörter. 
 

der Künstler/die 
Künstlerin 

das Kunstwerk Kunst machen Kunst 
beschreiben 

 
 
 
 

   

 
abbilden, abstrakt – gegenständlich (realistisch), aus Stein hauen (behauen), 
das Gemälde, das Portrait, der Bildhauer / die Bildhauerin, der Maler / die 
Malerin, der Aktionskünstler / die Aktionskünstlerin, der Zeichner / die 
Zeichnerin, die Figur, die Installation, die Skizze, die Skulptur, die Zeichnung, 
fälschen, fein – grob, formen, horizontal – schräg, restaurieren, senkrecht – 
waagrecht, skizzieren, undeutlich – scharf, zarte – kräftige, zeitgenössisch – 
klassisch 
 

c) Spiel: Lustige Kunstsätze  
Nehmt ein leeres Blatt und beschriftet es nach dem Muster. Schreibt dann in 
Gruppen: jeder ergänzt ein Wort in einer Spalte, faltet das Blatt um, und gibt es 
an den rechten Nachbarn weiter, dieser ergänzt das nächste Wort, faltet 
wieder um usw.  
 
Wer? 
 

tut  Wie?  Was? 

Die 
Bildhauerin  
 

malt ein/e/n senkrecht …e/s/n Skizze. 

  ein/e/n  …e/s/n  
  ein/e/n  …e/s/n  
 

d) Sucht in eurer Umgebung, zum Beispiel bei euch zu Hause, im 
Klassenzimmer bzw. in eurer Schule oder in eurer Stadt nach 
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Kunstobjekten. Macht ein Foto von einem Kunstwerk, dass euch 
besonders gut gefällt und eins, von einem Kunstwerk, dass euch 
überhaupt nicht gefällt.   
Beschreibt beide Kunstobjekte kurz schriftlich und begründet, eure Wahl.  
(positiv/negativ)  

 
 
 

Austauschaufgabe 
 
Sendet euren Bericht an euren Partnerschüler/in, tauscht euch gemeinsam aus, 
welche Kunst ihr mögt und welche nicht. Sucht dann nach einem Museum oder 
einer Ausstellung/Sammlung, die ihr beide gern besuchen wollt.  
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Xanten: 

Vor der Exkursion: 

a)In unserer Sprache finden sich auch heute noch viele Spuren aus der 
Römerzeit zurück. So haben wir einige Wörter die aus dem Lateinischen 
kommen und kennen auch noch lateinischen Ausdrücke, die heutzutage noch 
immer verwendet werden, wie Ad Fundum (Bis zum Grund, wird beim Prosten 
verwendet) und Carpe Diem (Genieße den Tag). In der deutschen Sprache gibt 
es auch einige Sprichwörter, die etwas mit dem alten Rom zu tun haben. 
Versucht so viel dieser Sprichwörter auf Deutsch zu finden und recherchiert, ob 
diese Sprichwörter auch in der niederländischen Sprache verwendet werden. 
Vielleicht gibt es deutsche Sprichwörter, die etwas mit dem alten Rom zu tun 
haben, die es nicht auf Niederländisch gibt. Schreibt auch diese auf.  
Hinweis: Schlagt auf den folgenden Webseiten nach:  
https://spreekwoorden.nl/ 
https://www.spreekwoord.nl 

http://www.woorden.org/spreekwoord.php 

https://www.owid.de/wb/sprw/start.html 

https://www.redensarten-index.de/suche.php 

 
 

Deutsches Sprichwort Niederländisch Sprichwort 
Alle Wege führen nach Rom.  …..  
  
  
  
  
  
  
 

b) Schreibt auch die Bedeutung der Sprichwörter auf. Schaut, ob das 
niederländische Sprichwort die gleiche Bedeutung wie das deutsche 
Sprichwort hat.  
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Grenzland Draisine: 

Vor der Exkursion: 
 
Besprecht die folgenden Fragen in Partnerarbeit. 

Fragen: 

a) Darf man so einfach über die Grenze eines Landes reisen?  
b) Welche Länder sind kein Teil der EU, gehören aber trotzdem zu Europa?  
c) Was muss man machen, wenn man in einLand außerhalb der EU reisen 

möchte? 
d) Ist der Grenzübergang von Ländern außerhalb der EU anders als 

innerhalb der Länder, die zur EU gehören? 
e) Wie kann man in der EU bemerken, dass man eine Landesgrenze 

übertritt?  

Die Antworten auf die Fragen könnt ihr in einer kleinen Geschichte verarbeiten. 
Stellt euch vor, dass ihr in Europa und außerhalb Europas eine Reise machen 
würdet. Beschreibt mit Hilfe eurer Antworten, was passieren muss, bevor mit 
der Reise begonnen werden kann, was während der Reise passiert usw.  
z.B.:  
Heinz reist gerne in die Länder in der EU, aber möchte auch mal einen anderen 
Kontinent besuchen oder in die Schweiz fahren. Er braucht dafür einen 
Reisepass….. usw.  

Diese Redemittel können euch dabei helfen:  

Der Reisepass, der Ausweis, die Schweiz, Norwegen, in die Schweiz fahren, die 
Europäische Union, der Zoll, das Zollamt, die Polizei, das Grenzgebiet, die 
Grenzüberwachung….  

 

Man kann mit verschiedenen Verkehrsmittel die Grenze übertreten: mit dem 
Auto, mit dem Fahrrad, zu Fuß, aber auch mit dem Öffentlichen Verkehr. Der 
Öffentliche Verkehr in den Niederlanden und Deutschland ist sich sehr ähnlich, 
aber es gibt doch einige Unterschiede. So gibt es in den Niederlanden z.B. eine 
OV-Chip Karte, die in Deutschland nicht in Gebrauch ist. Mit dieser Karte kann 
man an jedem Bahnhof und an jeder Haltestelle einchecken und man braucht 
keine Tickets am Automat zu kaufen. In Deutschland gibt es aber eine 
Bahnkarte, die man beantragen kann. Mit einer Bahnkarte kann man z.B. mit 
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Rabatt reisen: es gibt Karten, mit25% oder 50% Rabatt. Wenn man an einer 
Universität studiert, bekommt man in Deutschland ein Semesterticket. Mit 
diesem Ticket kann man in jeweiligen Bundesland kostenlos reisen, die 
genauen Bedingungen sind abhängig von der jeweiligen Universität bzw. dem 
jeweiligen Bundesland. In den Niederlanden bekommen alle Studenten einen 
Ticket, mit dem sie kostenlos oder mit 40% Rabatt fahren können. Dieses 
niederländischen Ticket ist nicht von der Universität oder Provinz abhängig, gilt 
allerdings nicht für ausländische Studierende. 

f) Welche Wörter kennst du, die etwas mit öffentlichen Verkehrsmitteln zu 
tun haben? Gibt es Wörter, die es im niederländischen oder Deutschen 
nicht gibt? Gibt es in Deutschland andere Verkehrsmittel als in den 
Niederlanden? Und umgekehrt? Wenn du ein Wort nicht weißt, kannst 
du es natürlich im Wörterbuch nachschlagen.  
 

Deutsch Niederländisch 
der Bus 
 

de bus 

 

 

Während  oder nach der Exkursion: 
 

Aufgabe:  
a) Woran habt ihr erkannt, dass ihr die Grenze überquert habt?  
b) Habt ihr Unterschiede zwischen derniederländischen und deutschen 
Umgebung wahrgenommen? 
c) Macht ein Foto von dem Grenzübergang. Zeige auf dem Foto deutlich, dass 
ihr die Grenze überquert habt. Denke euch etwas Kreatives aus und schickt die 
Foto später der ganzen Gruppe.  
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OpenluchtmuseumArnhem: 
 
Vor der Exkursion: 
 
In dem Museum wirst du erfahren, wie das Leben der Menschen vor 350 
Jahren aussah: man sieht, wie sie arbeiteten, wie sie wohnten und spielten. 
Nicht nur das Leben war anders, sondern auch die Sprache. Während der 
Exkursion kannst du den Arbeitern des Museums hierüber einige Fragen 
stellen. Für die Vorbereitung auf diese Fragen gibt es Aufgaben: 

Vor der Exkursion hast du Mailkontakt mit deinem/r Partner/in von deiner 
Partnerschule. Recherchiert im Internet, ob ihr etwas über die folgenden 
Fragen finden könnt und tauscht euch über die Fragen aus:  

a) Gibt es einen Unterschied zwischen der niederländischen und deutschen 
Sprache, die heute gesprochen wird, und der, die vor 350 Jahren 
gesprochen wurde? Wenn ja, könnt ihr Unterschiedebenennen?  

a) Was kann man in einem etymologischen Wörterbuch der 
Niederländischen Sprache finden? 

b) Wie viele Menschen sprechen heutzutage Niederländisch? 
c) Warum denkst du, dass Niederländisch die kleinste Weltsprache genannt 

wird?  

Die nächste Aufgabe wird in der Klasse, gemeinsam mit beiden Gruppen, 
bearbeitet.  

Hier kannst du einem Teil aus der Geschichte von Mariken van 
Nieumeghen lesen. Kannst du bestimmte Wörter übersetzen? Versucht 
in Partnerarbeit einige Wörter aus dem Text zu übersetzen.  
Wenn ihr Wörter erkennt habt, könnt ihr diese, zusammen mit der 
Übersetzung, in eine Tabelle schreiben. Einige Wörter könnt ihr vielleicht 
mit Hilfe der deutschen Sprache erkennen. DasAussprechen der Wörter 
könnte auch beim Übersetzen hilfreich sein. 
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Mariken  
Wie sidi, vrient?  
 

 

Die duvel 
Een meester vol consten, 
Nieuwers af falende, wes ic besta.  
 

 

Mariken  
’t Comt mi alleleens met wien dat ick ga, 
Also lief gae ic metten quaetsten als metten 
besten.  
 

 

Die duvel 
Wildi u liefde te mi werts vesten,  
Icksal u constenleerensonderghelijcke, 
Die sevenvrieconsten: rethorijcke, musijcke, 
Logica, gramatica ende geometrie,  
Aristmatica ende alkenie,  
Dwelc al constensijnseercurable.  
Noytvrouwe en leefde op eerde soable 
Als ic u maken sal. 
 

 

Mariken  
Somoetti wel zijn een constich man.  
Wie sidi dan? 
 

 

Die duvel 
Wat leyt u daeran? 
Wie ick ben en soudi met rechte vraghen 
niet.  
Ick en ben die beste van mijnen maghen 
niet,  
Maer u dat ic nemmermeer niet dan jonste 
en toge.  
 

 

 
Mariken  
Hoe heeti, vrient? 
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Die duvel 
Moenenmetter eender ooghe, 
Die wel bekent es met veel goede ghesellen. 
 

 

Mariken  
Ghisijt die Viantvander hellen.  
 

 

Die duvel 
Wie ick ben, ic ben emmer ghejonstich tot u.  
 

 

Mariken  
Ick en hebbe oeck van u ancxt, vrese noch 
gru;  
AlquameLuyceferselveuuterhelscherghewelt, 
Ick en souder niet af vervaertsijn, so ben ic 
gestelt;  
Ick ben onghequelt van allen anxten. 

 

 

(https://www.literatuurgeschiedenis.nl/middeleeuwen/tekst/lgme004.html)  

 

 

Vertaling Mariken van Nieumeghen 

De duivel  
     Professor in de 
wetenschappen. 
Alles lukt me, wat ik ook 
probeer. 

 
Mariken  
Het maakt me niet uit met 
wie ik verkeer, 
met de verdorvene of de 
volmaakte. 
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De duivel  
Als je mij tot de jouwe 
maakte, 
ik zou je de zeven vakken 
leren 
tot in de puntjes: retoriek, 
musiceren, 
logica, grammatica en 
geometrie, 
rekenkunde en alchemie, 
wetenschappen die men 
altijd eerde. 
Geen aardse vrouw was 
ooit zo'n geleerde 
als jij zult worden. 

Mariken  
Je bent dus een kundig 
man. 
Maar wie ben je dan? 

De duivel  
Dat gaat je niks an. 
De waarheid weten, dat 
hoef je niet. 
Ik ben het zachtmoedigste 
boefje niet, 
maar voor jou ben ik goed, 
jou heb ik hoog. 

 
Mariken  
Hoe heet je, vriend?  

De duivel  
Moenen met het ene oog,  
Ik heb vrienden in alle 
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hoeken en gaten. 

Mariken  
De duivel ben je, uit de hel 
losgelaten. 

De duivel  
Jou heb ik hoog. Jouw 
beschermer ben ik. 

Mariken  
Ik heb voor jou geen angst, 
vrees of schrik; 
al kwam Lucifer zelf uit het 
helse geweld, 
dan nog vreesde ik niet. Zo 
is 't met me gesteld. 
Alle angst is me ontnomen. 
(vertaling: Willem 
Wilmink)  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


